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An alle 
Mitglieder und Freundinnen und Freunde 
von pax christi Rottenburg-Stuttgart 
 
 
 
 
 

Herzliche Einladung zum 
pax christi Online-Studientag Nahost 
„Schweigen hilft nicht zum Frieden“ 

 
Im Rahmen des Nahost-Schwerpunktthemas 2021 lädt pax christi Rottenburg-Stuttgart 
israelische und palästinensische Partner*innen zu Veranstaltungen und Diskussionen ein.  
Wir freuen uns, dass wir für unseren Nahost-Studientag renommierte Referent*innen    
gewinnen konnten. 
 
Termin:  Samstag, 8. Mai 2021 
   10-12 Uhr und 14-16 Uhr 

 

Geplanter Ablauf: 10:00 Uhr Begrüßung und spiritueller Impuls 

                                   Austausch zur aktuellen Lage vor Ort mit: 
   Rania Murra, Direktorin Arab Educational Institute, Bethlehem 
   Jamal Juma, Koordinator Stop the Wall 

   12:00 Uhr Mittagspause 

   14:00 Uhr Vorträge und Austausch mit: 
   Ilan Baruch, ehem. Botschafter von Israel (angefragt) 
   Ute Augustyniak-Dürr, Ordinariatsrätin, Leiterin der Haupt- 
   abteilung Schulen, Diözese Rottenburg-Stuttgart 

   16:00 Uhr Ende des Studientages 
 
   Die Vorträge und der Austausch werden größtenteils auf Englisch  

mit Simultanübersetzung ins Deutsche stattfinden 
    
 
Anmeldung:  bis 6.05.2021 per E-Mail an die Geschäftsstelle 
   paxchristi-rs@bo.drs.de 
 
   Der Link zur Zoom-Veranstaltung wird am Tag vor der  
   Veranstaltung per Mail zugesandt. 
 
   Programmänderungen unter Vorbehalt!! 
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Unsere Referent*innen: 

  Ilan Baruch (angefragt), 36 Jahre lang im Dienst des israelischen Außenministeriums,       
zuletzt als Botschafter Israels in Südafrika, Namibia, Botswana und Zimbabwe.  

Zu seinen vielen Einsätzen zählte auch die Arbeit im Team der israelischen Delegation                
bei den Osloer Friedensverhandlungen mit der PLO; Ilan Baruch ist seither ein überzeugter      
Vertreter einer Zweistaatenlösung; als er 2011 begriff, dass diese von der Netanjahu-Regierung 
nicht mehr angestrebt wird, quittierte er den Dienst, begann sein zivilgesellschaftliches 
Engagement und gründete eine NGO in Israel, die für universelle Werte, für Freiheit und 
Gleichheit steht.  

  Ute Augustyniak-Dürr, Ordinariatsrätin und Leiterin der Hauptabteilung Schulen in der   
Diözese Rottenburg-Stuttgart; von 2004 bis 2010 mit ihrem Mann, Georg Dürr, zusammen          
als Lehrerin an der Talitha Kumi Schule in Beit Jala, Westbank. 

Während ihrer Zeit in Beit Jala wurde Talitha Kumi in den Kreis der Deutschen Auslandsschulen 
aufgenommen; Talitha Kumi liegt auf der Grenze zwischen Israel und den palästinensischen 
Autonomiegebieten und ist auf Grund seiner einzigartigen Lage und seiner christlichen 
Trägerschaft mit christlichen und muslimischen Schüler*innen sowie Lehrkräften muslimischen 
und christlichen Glaubens prädestiniert, friedensbildend zu wirken. Wegen der leichten 
Zugänglichkeit sowohl von Jerusalem als auch von Bethlehem aus und auf Grund des im 
Schulgeländes liegenden Gästehauses ist Talitha Kumi ein Ort für viele 
Menschen/Gruppierungen, die Begegnung und Dialog zwischen Israelis und 
Palästinenser*innen, Jüd*innen, Christ*innen und Muslim*innen verwirklichen wollen; im Vortrag 
geht es erfahrungsbezogen um die Beschreibung eines Lebens auf der Grenze und um die 
Frage, was eine Schule zum Frieden beitragen kann. 

  Rania Murra, Direktorin des Arab Educational Institute AEI in Bethlehem und Verantwortliche 
für Bildungsangebote für Frauen 

Das AEI ist Mitglied von Pax Christi International und langjähriger Partner von pax christi 
Rottenburg-Stuttgart. Neben der Entsendung von Freiwilligen nach Bethlehem werden die 
jährlich stattfindenden Sommer-Workshops für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
besonders gefördert. Rania Murra wird über die Herausforderungen der Bildungsarbeit in Zeiten 
von Corona und der aktuellen Lage vor Ort berichten. 

  Jamal Juma, Koordinator der Kampagne „Stop the Wall“ (STW) und Friedensaktivist 

Jamal Juma berichtet über seine langjährige Strategie des gewaltlosen Widerstands gegen die 
israelische Besatzung und den Mauerbau. Besonders im Fokus stehen Jugendliche und junge 
Erwachsene, die über ein von pax christi Rottenburg-Stuttgart unterstütztes Projekt rund um die 
Themen zu aktiver Gewaltfreiheit geschult werden. 

 


